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.M 93 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Ps .

Im Reichsgebiet 1 M . 00 Pf .
Dienstats dcn 12 . August .

Einrückungsgcbühr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Ps .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .
1879 .

TiNiksiieuijilicitk » .
Baden .

* Durlach , 11 . Aug . Am verflossenen
Samstag früh ist das hiesige Bataillen zi , den
Regiments - Exercitien nach Mannheim
abmarschirt . — Am gleichen Tage Vormittags
etwa um 10 Uhr hat sich über Durlach und
Umgegend ein wolkcnbruchartiger Regen er¬
gossen. — Das gegenwärtig herrliche Wetter
ist auch dem hiesigen Kirchweihfeste von
Nutzen gewesen ; gestern sind die Gäste , nament¬
lich aus Karlsruhe , schaarcnwcise dahier ein -
gezogcn , sodaß die Wirthschaftsräume kaum
im Stande waren , die Ankommenden aufzu¬
nehmen . Trotz der großen und zum Theil
vielfach angeheiterten Mcnschcnmasse ist eine
Storung der öffentlichen Ordnung nicht vor¬
gekommen .

"
„

" Durlach , 9 . Aug . In Ihrem heutigen
Blatte bringen Me die Anzeige des Armen -
rathes , daß die Bezahlung von Arzneimitteln
nur dann auf die Gemeindekasse übernommen
werde , wenn dieselben von einer der Armen¬
ärzte verordnet worden . Dagegen ist zu be¬
merken , daß alle Acrzte verpflichtet sind , im
Verhinderungsfälle der Armenärzte , den ersten
dringenden Besuch aus Verlangen zu machen
und cs ist die Gemeindckasse nicht nur ver¬
pflichtet die Arzneien zu bezahlen , sondern auch
den Arzt für seine Mühewaltung zu entschädigen .
Außerdem besteht im ganzen Lande eine still¬
schweigende Uebereinkunft , wornach den Armen
gestattet ist , denjenigen Arzt zu Rathe zu
ziehen , zu welchem er Vertrauen hat , wenn
derselbe die Behandlung unentgeldlich über¬
nimmt , in Orten wo Armenärzte angestellt
sind . In solchen Fällen ist aber die Gcmeinde -
kasse verpflichtet die Arzneien zu bezahlen und
man bezweifelt , daß dieselbe von dieser Ver¬
pflichtung enthoben werde , wenn die Sache zur
amtlichen Entscheidung gelangt . Es wäre zu
wünschen , daß sich der Armenrath darüber aus -
fpräche , ob die Kranken der Dicnstbotenanstalt
auch in der gemachten Anzeige einbegriffen sind ?

Isrnlletorr .
- ly

Jrrgärrge des Lebens .
Roman von With . Koch .

(Fortsetzung.
In den prachtvollen Spiclsälen bewegte sich

die elegante Damenwelt . Eine dichte Menge
zarter Damen und nobler Herren umstand die
grünen Tische , schweigend und erwartungsvoll
dem Spiele folgend . Die Goldstücke rollten hin
und her , als wären cs Spielmarken ; unermüd¬
lich arbeitete der Croupicrsrechen . Roulette und
trento et guarauto , welch' verlockende Namen in
den Ohren eines rassinirten Spielers ! Lautlose
Stille herrschte in den Sälen , die nur durch
das monotone Zählen des Bankhalters und
das Klingen der Münzen unterbrochen wurde .
Mechanisch durchstachen zarte Damenhände die
Papicrkarten zum Zeichen , wie oft Roth und
Schwarz gewonnen , und wenn das Glück ihnen
nicht günstig gewesen, umspielte ein verächtliches
Lächeln die kleinen Lippen ; denn es gehörte
zum guten Tone , lächelnd zu verlieren und
kalt scheinend zu gewinnen . Aber es war leicht
zu erkennen , ob diese Ruhe eine erzwungene
war ; das leise , kaum merkliche Zusammenziehen
der Brauen verrietst die innere Wuth bei Ver¬
lusten , während ein reicher Nabob mit kalter
Miene Tausende vor sich verschwinden sah . Es
war interessant , die erwartungsvollen , ge¬
spannten Physiognomien zu beobachten , über
die zuweilen ein hämisches , triumphirendes

A- Vom Kaiscrstuhl , 9 . Aug . Nachdem
wir AuSgangs letzter und Anfangs dieser Woche
eine Hitze bis zu 2 .9 Grad Reaumur ausgcstanden
haben , ist dieselbe bis .heute auf 17 reduzirt
worden . Dieser Uebergang fand ziemlich rasch
statt durch ein schweres Gewitter , welches am
Abend des 5 . d . Nits , sich über dem Kaiscr¬
stuhl entlud . Obgleich kurz andauernd , hat cs
doch schrecklichen Schaden angerichtet . In
mehreren Orten am Kaiserstuhl und drüben im
Elsaß hat der Blitz Angeschlagen , Gebäude
vernichtet , Vieh und Menschen getödtet . Der
Sturm hat die stärksten Bäume nicht verschont
und man kann dieselben oft reihenweise ent¬
wurzelt oder geknickt am Boden liegend finden ;
auch der Hagel hat , stellenweise wenigstens ,
Feldsrüchtcn und Reben schwere Wunden ge¬
schlagen .

st Renchen , 9 . Aug . Das Denkmal ,
welches nuferem früheren Schultheißen Haus
Jakob Christof von Grimmelshausen
hier errichtet wird , ist durch seinen Verfertiger ,
den Bildhauer Breunig von Rastatt , glücklich
ausgestellt worden ; dasselbe ist aus seinem ,
blaurothem Sandstein und macht durch seine
imposante Höhe und gediegene Ausführung
einen äußerst günstigen Eindruck . Tie Eut -
hüllungssAerlichkeit wird am Sonntag den
17 . August , Vormittags 11 Uhr beginnend ,
stattsiuden und hoffen wir , daß auswärtige
Gäste , namentlich auch aus den literarischen
Kreisen , sich recht zahlreich an diesem Feste be¬
theiligen mögen . DaS Fcstkomite , sowie die
hiesige Einwohnerschaft . treffen bereits Vor¬
bereitungen , um die wertsten Besucher würdig
empfangen zu können , und werden Alles aus -
bieten , was zur angenehmen Unterhaltung der¬
selben beitragen kann . Um dem Unternehmer
des Festessens , das uni 2 Uhr im Gasthaus
zur Sonne stattsindet , zu ermöglichen , allen
Anforderungen gerecht zu werden , mögen aus¬
wärtige Gäste ihre Betheiligung an diesem
Festessen bis zum 11 . d . Mts . an Herrn
Bert hold Bürk in Renchen gefälligst
anzeigen . —

Lächeln flog ; meist aber deckte sie ein düsterer
Ernst . Ganz besonders charakteristisch ist das
Gesicht eines Sonntagsspielers , der lange der
launigen Fortuna zugeschaut , zuletzt den
Lockungen nicht widerstehen kann und einen
seiner wenigen Thalcr mit zitternder Hand ans
den grünen Tisch legt , ungewiß Roth oder
Schwarz , bis ihn endlich der unbarmherzige
Croupier Ansicht . Dann sucht sich der arme
Betrogene in dem anstoßenden Tanzsaalc für
seinen Verlust zu entschädigen .

Am Roulettetisch stand Julius , bald das
Spiel , bald die Spieler betrachtend . Es ge¬
währte ihm Vergnügen und doch geheimes
Grauen , der wechselvollcn Laune der Glücks¬
göttin , den Chancen lautlos zu folgen . Er
fühlte sich von einem gehAmnißvvllen Zauber
umstrickt ; das blinkende Gold , die Ruhe wirkten
mächtig aus seine Sinne .

„ Ich versuche es einmal , nur einmal und
dann verlasse ich die Spielhölle ! " sagte er sich
und warf ein Zweithalerstück auf eine Nummer .

Er hatte gewonnen . . . der sünfunddreißig -
fache Betrag des Einsatzes gehörte ihm . Hastig ,
vielleicht schneller als die Etikette es erlaubte ,
strich er das Geld An und verließ den Saal
mit festen Schritten . Seine Begleiter traf er
nicht ; ob diese in den anderen Zimmern oder
im Tanzsaale waren , er wußte es nicht , aber
er wollte sie nicht aufsuchen , um nicht Ver¬
suchungen ausgesetzt zu sein ; es drängte ihn
hinaus in 's Freie , und erleichtert athmete er
auf , als die Ressource hinter ihm lag . f. .

Deutsches Reich.
— Tic deutsche M ariuc ist ein Schmerzens¬

kind des deutschen Reiches . Kaum sind die un¬
glücklichen Opfer des Unglücksfalls auf dem
„ Reiivwn " beerdigt und schon wieder läuft die
Meldung eines Ereignisses ein , bei dem mehrere
Menschenleben zu Grunde gegangen sind . Ter
Vorfall hat sich auf der , auf der Heimreise
nach Deutschland befindlichen Korvette „ Freya "

zugetragen . Dieselbe hatte erst wenige Tage
Batavia verlassen und benützte das günstige
Wetter , um den Kessel reinigen zu lassen .
Während der Nacht war indessen das Wetter
umgcschlagcn , die „ Freya " brauchte Dampf
und ohne daß daran gedacht wurde , daß der
Kessel noch nicht genug Wasser habe , erfolgte
der Befehl zum EinhAzcn . Ob nun seitens des
Kommando ' s oder seitens des Maschinen -
Personals der verhängnißvolle Fehler begangen
wurde , ist noch nicht bekannt , genug Plötzlich
wurde der Deckel des MannSlocheS vom Kessel
mit furchtbarer Gewalt losgcsprengt und der
Maschincnraum gänzlich mit dem überhitzten
Dampfe ungefüllt . Vier Mann fanden hier so¬
fort ihren Tod durch Verbrühen , während noch
eine Anzahl Anderer mehr oder weniger ver¬
letzt wurde . Die „ Freya " hat sich nach dem
Falle zurück nach Batavia begeben , von wo
die Meldung hierher gelaugte . Kommandant
de? Schisses ist Korvctten - Kapitän v . Nostiz .

— Wie man sich in parlamentarischen
Kreisen scherzweise erzählt , ist gegen den Ab¬
geordneten Windthorst , seitens der zuständigen
geistlichen Behörden die Anklage auf „ Ketzerei"

erhoben . Der Eentrumsführer hat nämlich in
der vorletzten RAchstagssitzung unter dem Bei¬
fall der Linken die Worte ausgesprochen : „ Es
ist Niemand unfehlbar ! " Daß diese Worte in
ihrer Allgemeinheit einen schweren Angriff ans
das Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit dar -
stellcn , ist klar , daher der Scherz nicht übel .

— Am Donnerstag waren es 100 Jahre ,
daß Karl Ritter , der größte Geograph der
neueren Zeit , zu Quedlinburg das Licht der
Welt erblickte . Sein bahnbrechendes Werk führt

Bald hatte er die große Promenade erreicht
und um ihn wogte die lachende und plaudernde
Menge . Welch ' ein Reichthum , welche Pracht
wurde hier zur Schau

'getragen ! Hätte nicht
einer der glitzernden Steine , die in überflüssiger
Menge den Hals dieser stolz vorbeiranschenden
Damen schmückten , eine arme im Elende ver¬
kümmernde Familie hoch beglücken und die
erste Nothdurft stillen können '? Wie glücklich
erschienen die fröhlichen Menschen , die unter
dem Blättcrdache schattiger Kastanien und
Linden lustwandelten . Und er ging so einsam ,
so verlassen in der bunten , heiteren Menge ;
die Arme auf dem Rücken gekreuzt , schritt er
langsam daher , mit voller Frische trat das
Bild des Mädchens von der Farm , der geliebten
Barbara vor seine Seele , und Vieles hätte er
darum gegeben , hätte er die Entfernte jetzt ann
seiner Seite gewußt , er hätte sich nicht verlassest

'
;

und einsam gefühlt . . .
Sein Blick folgte mit halb spöttischem Lächeln ,

einer weißgekleideten , schlanken Gestalt , die vor
ihm her ging und coquet den kostbaren Miül .,
durch den Staub schwenkte, — da zupftd
Jemand an seinem Rockzipfel . Ein .kleines ,
schmutziges Mädchen mit wirrem Haar und
bleichem Gesichte stand neben ihm Und vrhob
sein mageres , fleischloses Aermchen flehentlich
bittend zu ihm empor . Hui , wie die häßliche
Gestalt ihn mitleidig erschreckte ! Wie kam
dieses elende , halb verhungerte Geschöpfchen
hierher in den Kreis glücklicher Menschen ?
Welch ' schneidender Kontrast , welch ' ein Mißton ,



den Titel „ die Erdrunde im Verhältnis zu
Natur und Geschichte des Menschen .

" Er war
der Erste , der die Erde , die menschliche Heim¬
stätte , nicht losgelöst vom Menschen , sondern
in dem denkbar stärksten Zusammenhänge auf¬
gefaßt wissen wollte . Mehrere Zeitungen
widmeten diesem Gedenktage längere Be¬
trachtungen .

— Blattläuse auf Rosen . Ter schönste
Rosenslor , besonders Remontanten , wird oft
durch massenhaft auftretende Blattläuse zer¬
stört . In kleineren Glashäusern ist man im
Stande , durch Tabakrauch die Thiere zu tödten ,
nicht so bei im Freien stehenden Rosen . Es
dürfte deshalb Wohl manchem Leser angenehm
sein , ein Mittel kennen zu lernen , welches ein
bekannter Rosenzüchter , Herr Rivers , seit lange
anwendet und als sicher wirkend empfiehlt .
Acht Loth Ouassiaspäne werden in 4 — 5 Liter
weichem Wasser 10 Minuten gekocht , die
Flüssigkeit durchgeseiht und acht Loth feine
Seife darin aufgelöst . Nach dem Erkalten
wird gut umgerührt und die Rosen damit
tüchtig

'
bespritzt ; noch besser ist es , die jungen

Triebe und Knospen mit der Flüssigkeit sauber
abzuwaschen . Ter Erfolg macht sich bald be¬
merkbar , und nach 15 —20 Minuten müssen die
todten und sterbenden Insekten durch recht
starkes Bespritzen mit reinem Wasser von der
Pflanze abgespült werden .

Lesterreichische Monarchie .
— Tie „ Times " bespricht die bevorstehende

Zusammenkunft des Kaisers von Oester¬
reich mit dem deutschen Kaiser und sagt ,
es sei kein Grund vorhanden , derselben ein
politisches Motiv zu unterstellen . Trotzdem
verfolge Europa die Begegnung der beiden
Monarchen mit Interesse wegen der großen
internationalen Interessen , welche sie verkörpern .
Deutschland habe seit dem Jahre 1860 sein
Interesse für die Erhaltung eines starken
deutschen Oesterreichs dargethan . Die
beiden Kaiser müßten sich bewußt sein , daß
die Geschicke ihrer Länder eng mit einander
verbunden seien . Wenn demnach die bevor¬
stehende Begegnung der Kaiser kein politisches
Motiv habe , so dürfte ihre Freundschaft doch
Wohl eine politische Bedeutung haben .

— Eine seltene Arbeit hat der österreichische
Kommandirende in Serajewo erhalten , einen
Kampf mit dem verheerenden Elemente des
Feuers . Die Stadt ist ein Flammenmeer . Die
Feuersbrunst wüthete die ganze Nacht und ver¬
heerte die innere Stadt , namentlich das ganze
vom Handelsstande bewohnte Viertel . Gegen
1000 Häuser , darunter die katholische Kirche ,
mehrere Moscheen , der Bazar , zahlreiche Handels -

der so grell in die allgemeine Harmonie des
Schönen und des Glückes hineinklang ! . . .
Bittend und stehend stand das kleine , magere
Geschöpf mit dem garstigen Gesicht da ; der
Mund bewegte sich , vielleicht murmelte er
schüchtern die Bitte um eine kleine Gabe , aber
beredter sprach das matte , glanzlose Auge und
das zitternde Händchen . Das Kind mochte
etwa zehn Jahre zählen , aber die körperliche
Entwickelung war nicht mit den Jahren fort¬
geschritten .

Da nahte ein Kind an der Hand einer
vornehmen Dame , stolz in Seide gekleidet und
wohlgenährt ; dies Kind hatte rothe , frische
Bäckchen und volle Arme und blickte verächtlich
ans das schüchterne Bettelkind mit dem kurzen ,
zerrissenen , schmutzigen Kleide , das kaum bis
an die Kniee reichte , und ein Paar entblößter ,
rothgeschwollener Füße sehen ließ , die auf dem
Pflaster ängstlich trippelten . . .

„ Wer hat dich , arme Kleine , denn auf
Betteln ausgeschickt ? " fragte Julius mitleidig .

„Meine kranke Mutter, " war die kaum
hörbare Antwort .

„ Wo wohnt deine Mutter ? "

Das Mädchen nannte ein entferntes , ärm¬
liches Stadtviertel .

„ Gehe voran , Kind , und zeige mir deine
Wohnung ; ich komme mit zu deiner Mutter . "

Bald lag die große Promenade mit ihrer
schmetternden Musik und den glücklichen Menschen
hinter Julius ; er durchschritt eine große Zahl
enger Straßen und Gassen , und die Menschen ,

Magazine , sowie das Aerarmagazin sind nieder¬
gebrannt . Die Verluste an Menschenleben
scheinen sich auf drei Soldaten zu beschränken ,
welche beim Löschen verunglückten . 20,000 Men¬
schen sind durch die Feuersbrunst obdachlos
geworden , der Handelsstand Serajewo ' s ist ver¬
nichtet . Dank den unermüdlichen , die ganze
Nacht hindurch fortgesetzten Anstrengungen des
Herzogs von Württemberg , welchen die Garnison
und die Beamten mit Aufopferung unterstützten ,
war der Brand heute früh um 8 Uhr begrenzt .
Außerordentliche und schnelle Hilfe in jeder
Beziehung ist von Außen dringend nothwendig .
So meldet der Telegraph . Oesterreich hat kein
Glück mit seinen neuen Eroberungen .

Frankreich .
— Die anerkennende Bcurtheilung der letzten

Truppenschau in Frankreich durch die deutschen
Zeitungen ist von den Franzosen mit dem
höchsten Mißtrauen ausgenommen worden . Sie
wittern hinter den Lobeserhebungen Bismarck '

sche Eingebungen und Pläne . Der preußische
Generalstab hat die Absicht , seine Artillerie zu
vermehren ; also gilt es , die französische Artillerie
in ihrer Güte und Gefährlichkeit herauszu¬
streichen , um jene Absicht durchzusetzen. Jetzt
schließt sich das „ Pahs " diesen schon anderswo
ausgcdrückten Ansichten an und warnt die Re¬
gierung , auf das Wohlgefallen Deutschlands an
den französischen Werken irgend welches Gewicht
zu legen . Wann wird die ungemüthliche
Spannung aufhören ?

— Es bestätigt sich , daß die französischen
Minister bereits in Nanch dem Maire von
Belfort angekündigt haben , die Regierung
werde sich nicht offiziell bei der in Belfort be¬
absichtigten Thiersfeier vertreten lassen und
werde es überhaupt lieber sehen, wenn dieselbe
ganz unterbliebe .

Holland .
— Tie niederländische Regierung soll be¬

absichtigen , angesichts des neuen deutschen
Zolltarifs einen Zoll auf deutsche Kohlen
zu legen und die internationalen Lieferungs -
concurse abzuschaffen , durch welche deutsche
Maschinenbauer bisher lohnenden Absatz in
den Niederlanden fanden . Ein Land nach dem
andern trifft seine Gegenmaßregeln . Wie wird
Deutschland dabei fahren ?

Spanien .
— Der König von Spanien und die

Jnfantinnen sind am Donnerstag in San
Jldenfonso angekommen . Auf dem Weg zwischen
Eskurial und Jldenfonso hat sich der König
bei einem Umsturz des Wagens , in welchem er
fuhr , den rechten Arm leicht verrenkt , doch ist
der Arm bereits wieder eingerenkt worden . Die

denen er hier begegnete , waren ärmliche Tage¬
löhner und Fabrikarbeiter , so daß er unter den
Proletariern fast vergaß , sich vor wenigen
Minuten noch in dem Kreise stolzer Aristokratie
bewegt zu haben . Endlich hielt das Kind in
einer krummen , holperigen Gaffe , in der eine
dumpfe , trübe und übelriechende Atmosphäre
herrschte , vor einem armseligen , hochstöckigen
Hause und führte seinen Begleiter durch den
Hausflur eine schmale , nicht enden wollende
Treppe hinan , deren morsche Stufen unter
seinen Tritten krachten . Vor einer wurm¬
stichigen Thür hielt das Mädchen , und Julius
trat gebückt in eine halbdunkle Dachstube . Er
mußte sein Auge an das Zwielicht gewöhnen ,
ehe er die Gegenstände zu erkennen vermochte ,
und ein Schauer überlief ihn , ein fröstelndes
Gefühl des Entsetzens , als er das Elend sah ,
das sich hier seinen Blicken darbot . Die Seiten¬
wände des Gemaches waren schief , oben spitz
zulaufend , von den Dachbalken selbst gebildet ;
den Fußboden deckten keine Dielen , sondern
Erde und Lehm ; das einzige , kleine Fenster , in
dem noch ein Stück grünlichen Glases steckte ,
war zum großen Theil mit Papier beklebt ,
und ließ weder Licht noch Sonne in die
Kammer dringen . Das ganze Ameublement
bestand aus einem morschen Tische, einem drei -
beinigen Stuhle und einer zerbrochenen Wasser¬
kanne . . . in der Ecke des Gemaches kauerte
auf einem Bunde Stroh eine menschliche Gestalt ,
ein krankes , abgezehrtes Weib , das ein kleines
Kind in den Armen hielt .

Prinzessinnen haben keine Verletzungen erlitten .
General Echague hat sich das Handgelenk
verstaucht .

Rustland .
— Der Reiseplan des Czaren ist plötzlich

geändert . Derselbe reist nicht via Warschau
nach Livadia , sondern nach Jugenheim und von
dort am 18 . d . Mts . nach Warschau zu einem
viertägigen Verweilen . Der Czor soll leidend
und gebeugt sein .

Afrika .
— Der bekannte Kriegsberichterstatter der

„ Daily News "
, Mr . Archibald Forbes , berichtet

vom Kaffernlande , daß militärische Ope¬
rationen für den Augenblick undurchführbar
seien. Sir Garnet Wolseley habe nicht die Ab¬
sicht, Cetcwayo nach dem Buschland zu treiben ,
und vermöchte es auch nicht , selbst wenn er es
wollte . Er habe die Häuptlinge zur Uebergabe
aufgefordert und denselben mitgetheilt , daß er
nicht die Absicht habe , ihr Gebiet zu erobern
oder sich in ihre Gewohnheiten zu mischen ; da¬
gegen sei Cetewaho ein Flüchtling , welcher nie¬
mals wieder eingesetzt werden dürfe . Sir
Garnet Wolseley scheine sich für die alte Politik
entschieden zu haben , dem Schwarzen den
Schwarzen gegenüberzustellen . Die Swazies und
Amatongas sollen gegen die Zulus aufgehetzt
und ein Preis von 5000 Stück Vieh auf den
Kopf Cetewayo ' s gesetzt werden . — Auch eine
Kriegführung !

Städtisches .
fMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung

vom 11 . AugZ Vorsitzender der Bürgermeister .
— Nach Antrag der Kreisschulvisitatur wird
für eine Lehrerkonferenz die Aula zur Ver¬
fügung gestellt . — Christian Gabriel Meier ,
Schmied , geb. 15 . Juli 1854 , tritt das
Bürgerrecht an . — Die Mitglieder der
Feuerwehr Jakob Horst , Friedrich Flohr ,
Karl Mäule und Friedrich Beneter werden für
Verleihung des Ehrenzeichen — Gesetzes- und
Ver . -Bl . 1877 , Nr . 27 — vorgeschlagen . -
Das Angebot des L . Riedel von Montigny auf
die Schafwaide erhält den Zuschlag .
Baugesuche von Friedrich Meier — Jäger¬
straße , Stallbau — und von Friedrich Bariö
— Mühlftraße , Veränderungen im Fabrikgebäude
— gehen an die Ortsbaukommission . — Bau¬
gesuche mit Gutachten der Ortsbaukommission
von Klenert und Genter werden Gr . Bezirks¬
amt mit Antrag auf Genehmigung vorgelegt .
Das Baugesuch Schlagintweit — Errichtung
einer Wohnung auf dem Thurmberg soll nicht
unterstützt werden . S .

„ Das ist meine Mutter , Herr, " sagte das
kleine Mädchen auf die Frau zugehend , welche
sich beim Eintritte des fremden Mannes müh¬
sam emporrichtete .

„ Ach , Herr Doktor, " stöhnte die Kranke ,
„ ich hatte der Kleinen ausdrücklich verboten ,
Sie zu holen , da ich Sie doch nicht bezahlen kann .

"

„ Trösten Sie sich , liebe Frau, " entgegncte
Julius , den das große Elend tief erschüttert
hatte , „ ich bin kein Arzt ; ich folgte dem Kinde ,
weil sein Anblick mich rührte und es mir klagte ,
daß seine Mutter krank sei .

"

„ Krank, " — ein schauriges Lachen klang
von den Lippen der Frau , — „ ja , krank bin
ich — vor Hunger ; uns fehlt nichts als Brod ,
daß wir uns satt und gesund essen ; sehen Sie ,
Herr , hier das arme Würmchen läßt schon sein
Köpfchen hängen . . . "

„ Aber das ist ja entsetzlich," sagte der junge
Mann mitleidig , „ hier , Kleine , hast du Geld ,
lauf ' und bringe Suppe , Fleisch , Brod und eine
Flasche Wein . "

(Fortsetzung folgt .)

R ä t h s e l .
(Dreisilbig .)

Meine Ersten sind als geduldig bekannt,
Mein Letztes kränkt bitter von Mägdeleins Hand ,
Und wer mir die Ersten zu sehr maltraitirt ,
Verdient , daß sein Werk sich im Ganzen verliert .

Auflösung des Aätyseks in Ar . 90 :
Lachtaube .



< Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach.
Die Huldigung pro 1878 betreffend.

An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk .
Nro . 6462 . Die Bürgermeisterämter werden beaustragt , binnen

8 Tagen ein Verzeichniß derjenigen jungen Männer mit Angabe des
Berufs desselben aufzustellen und einzusenden , welche bis zum 9 . Sep¬
tember d . I . das 21 . Lebensjahr zurücklegen , sowie derjenigen älteren
Gemeindeangehörigen, welche aus irgend einem Grunde noch nicht
gehuldigt haben .

Bei den Ortsabwesenden ist — soweit sie nicht dem Militärstande
angehören — der dcrmalige Aufenthaltsort anzugebcn .

Durlach den 4 . August 1879 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigung .

Nr . 13,840 . Der durch diesseitiges
Erkenntniß vom 4 . Juni d . I .
wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigtenMagdalenePfeifer
von Spielberg wurden IakobHaas ,
Weber von Spielberg als Vormund
und Gottlieb Werber . Bauer
von da als Gegenvormund bestellt .

Durlach , 4. Aug . 1879.
Großh . Amtsgericht.

Volkert .
_ Zimmermann .

Haus -Verkauf .
sDurlach . j Die Erben der Karl

Wacker Ehefrau , Karoline ge¬
borenen Schäfer , von Durlach
lassen der Erbtheilung wegen das
in der Herrenstraße hier unter Nr . 8
gelegene zweistöckige Wohnhaus mit
Kniestock , enthaltend zu ebener Erde
5 Zimmer und 2 Küchen , im zweiten
Stocke 7 Zimmer nebst 2 Küchen
und im Dachstocke 8 Zimmer und
2 Küchen , mit zugehöriger Scheuer
und Stallung , neben dem evange¬
lischen Pfarrhause und Glaser Fried¬
rich Waag ; geschätzt zu 10,500 Mk.

Montag den 25. d . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Schätzungspreis ge¬
boten wird .

Durlach , 6 . Aug . 1879.
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Liegenschafts - Versteigerung.

sDurlachZ In Folge richterlicher
Verfügung wird die dem Johann
Arnold , Zimmermann in Durlach
gehörige untenvcrzeichnete Liegen¬
schaft am

Montag , 15 . September,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Rathhause öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

Gebäude .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Werkstätte , Balkenkeller und
etwa 60 Ruthen bad . Maaßes
Gartengelände vor dem Basler
Thor am Leitgraben, das Ganze
82 Ruthen 30 Fuß umfassend ,
neben Karl Stcinbrunn , Kauf¬
mann , und Friedrich Nuß¬
berger Wittwe ; geschätzt zu
7500 Mk.

Durlach , 28 . Juli 1879 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
_ H . Buch ._ —
Gebäude -Versteigerung .

HDurlachZ Die seitherigen Schul -
häuser in der Herrenstraße hier,
zwei zweistöckige und ein einstöckiges
Gebäude mit Oekonomiebauten,
Waschküche, Hof, Garten, Brunnen

und sonstiger Zugehör sollen in
drei Theilen verkauft werden ,
nämlich :

a . DasGewerbschulhaus mitQuer-
bau und Oekonomiegebäude;

I>. dasMädchenschulhaus mit Quer¬
bau und Oekonomiegebäude;

c . das Knabenschulhaus mit Keller,
Hof , Garten und Oekonomie¬
gebäude .

Planzeichnung und Beschreibung
der Bestandtheile sind bei uns
einzusehen .

Tagfahrt zur Vornahme des Per¬
kaufs im Wege öffentlicher Steige¬
rung wird auf

Montag , 18. August,
Nachmittags 3 Uhr,

angesetzt und werden Kauflustige
eingeladen, zu dieser Zeit im kleineren
Rathhaussaale einzutreffen.

Durlach , 4 . Aug . 1879.
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
_ Siegrist .

Bekanntmachung.
sTurlach . j Die Urliste für Aus¬

wahl der Bezirksräthe (siehe Ver¬
ordnung Regierungsblatt 1864 ,
Nr . 31 S . 367 ) liegt von morgen gn

vierzehn Tage lang
zur Einsicht der Betheiligten im
Rathhaufe auf .

Durlach , 11 . Aug . 1879.
Der Gcmeinderath :

C . Friderich .
_ Siegrist .

Wahlmännerwahlen betr.
sDurlachZ Die Listen der Wahl¬

berechtigten liegen nach Z . 47 a der
Wahlordnung vom 11 . Aug . d . I . an

acht Tage lang
zu Jedermanns Einsicht im Rath¬
hause auf.

Einsprachen dagegen sind während
dieser vom 11 . August an zu rech¬
nenden Frist bei dem Gemeindcrath
anzubringen .

Durlach , 8 . Aug . 1879.
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Siegrist .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlach . j Aus der Verlassen¬

schaft des verlebten Rentners Karl
Wacker dahier werden

Mittwoch, 20 . August,
Vormittags 8 Uhr anfangend ,

in dessen Behausung , Herrenstraße
Nr . 8 , öffentlich versteigert, als :

Mannskleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schrcinwerk , Küchen¬
geschirr , Faß - u . Bandgeschirr
und allerhand Hausrath ,

wozu die Liebhabereingeladenwerden.

Mmtzi'MrmA - Verein.
Die aktiven Mitglieder werden

hiermit zu einer Besprechung auf
Dienstag , 12 . d . M ., Abends
8 Uhr , ins Vereinszimmer ein¬
geladen.

DoppeltgtbraMkö SchMlKchgkschii
'r,

sowie gewöhnliches Geschirr halte ich auch bei dem diesmaligen
Jahrmärkte vor dem Gasthause zur Rose feil und bitte um geneigten
Zuspruch._ Gregor Warth aus Kuppen heim.

Neste von Schweizer Stickereien
empfiehlt zn sehr billigen Preisen

Kertruüe Kübel ,
vcwrncrl's Tr . Trl'ott Wittwe ,

88 .Hauptstraße 88 .

Großer u . billiger Ru8verluust
am Dienstag den 12 . Augnft 1879

uns dem Ilchnmukte in Durlnch .
25 Stück englische Nadeln 10 Pfg .
25 Stück englische Nadeln , erste Qualität , 18 Pfg .
25 Stück englische Nadeln , mit Goldöhr , 20 Pfg .
25 Stück englische Stopfnadeln , sortirt , 20 Pfg .
25 Stück Putzmachernadcln 25 Pfg .
1 Brief Stecknadeln , gute Qualität , 30 , 40 , 50 u . 60 Pfg .
2 Paquct feine , lakirte Haarnadeln 10 u . 12 Pfg.
12 Dutzend Hemdknöpse 20 Pfg .
Große Auswahl in Klciderknöpsen von 20 Pfg . an Pr . Dutz .
100 Paar Hasten und Haken 10 u . 20 Pfg .
1 Dutzend gute Nestel 12 , 15 , 20 u . 25 Pfg .
1 große Rolle staden , 500 Parks , 25 Pfg .
1 Stück gute, schwarze Litzen mit 12 m 50 , 60 , 70 u . 80 Pfg .
Große Auswahl in Chemisetten , Pr . Stck . 30 , 40 u . 50 Pfg .
Große Auswahl in Chemisetten für Kinder , Pr. Stck . 20 . u . 25 Pfg .
1 Nieter Gummistrnmpfband 20 u . 25 Pfg .
1 Stück gute Mandel - n . Veilchcnseise 15 , 20 , 25 u . 40 Pfg .
1 guter , runder Kinderkamm 15 , 20 , 25 , 30 u . 40 Pfg .
1 guter Urifir - und Staubkamm 25 , 30 , 40 u . 50 Pfg .
Gummihosenträger in großer Auswahl von 50 Pfg . bis 3 Mk .
1 Dutzend gute Kaffeelöffel , Britanniametall , Mk . 1 bis 1,50.
Schablonen zum Zeichnen der Wäsche, 1 Buchstaben

10 und 20 Pfg . Ein ganzes Alphabet mit Farbe und Pinsel
in Etui von 50 Pfg . bis Mk . 2,50 , je nach Größe .

Große Auswahl in Kinderspielwaaren und viele Gegenstände,
welche hier nicht angeführt sind , zu den billigsten Preise» .

Niein Stand befindet sich bei der Kirche und ist mit Firma
versehen . Einem zahlreichen Besuch sehe entgegen .

Reis aus Wforzt)eim .

HI lt V IVIIII »
LeüulikLbi 'iL , Luäüptzst , ^ rommslALZStz 60

lisksrt rssU unä soUä Zsarbsitsts LeluRwaLrsu sn gros
rmä sn ästail 2» tolgsuä KMgsll ?rsissu :

lür vsmen . U . ?k. liir Herren. )>. ' l 'v
1 ?L»r Oomoäseliulio aus 1 l' imr 8tie!lottei> nu» IViev»,

voxtinx, ve«ler oäer 8toü' 2 — OilLirrin oüer Killleäer mit
1 Danr I,L8tinx o<Ier Voller- oiler vlm« Koppen null

Ouiniui - üux - 8tielletton Doppelsvlilen . . . . 6 25
mit xenoxelten Doppel- 1 D-mr 8tietletten nn» 8<tlon -
»olllen . 80 linssisclilscl, aller liiiWircli -

1 ?»nr Iiicl>-8tielletten mit lueliten mit xeselirnukten
voller besetzt , ?el?.- Doppekolilen . . . . 7 50
kiitter uüll Drsvrmter- I ?-i<ir 1'ucliWtiellotten mit
? utr . ltusiiiscli - teilten - Ile»!lt/.,

1 ? lu»r M «IcI,en - 8tiolistten kilrküttor , xe»clirLul)te
au » vlmtinx oiler veiler Dvppel »olilon . . . . 8 —
mit Doppelsolilen . . . 8 45 1 k-lnr Kniestiekel aller

1 ?<mr Knnvenselinllo im» men ans >VieI >»- o «ler
1Vicl>sIe«Ior , Olioxrin oiler Inciltenleller, vnMeräicllt.
.Incvten mit Doppel - mit «lroilncllenAesclirLuIlte »
»Villen . 1 25 Dappslnolllen . . . . 10

kestsllungen werben mittelst postnaelnmlime ober
einsenriung prompt eklektuirt, lAcbtkonvenirenäes

bereitwilligst umgetausolit .

kelll-

Kochherde ,
Honstanzer und Mstatter Konstruktion, empfehlen
in großer Auswahl zum Fabrikpreis

( Ril II . k>(Iiiist < ! t ^ öiino .



F-ruchtpreife .
In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Regg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬

gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge -
ireide und Hülsenfrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Arüchte - Kallung .

Weizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . -
Hafer , neuer

dto . alter
Weljchkorn .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm
Linsen )) Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Sonstige Preise » 's Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Butter 110 Pf ., 10 St .
Eier 50 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 150 Pf .,
50 Kilogr . Heu 2 M . 80 Pf . . 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 2 M . - Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen¬
holz 36 M .

Dur lach , 9 . Aug . 1879
Bürgermeisteramt .

Einfuhr Verkauf. Mittel¬sierppro
öOKilost

-

Arlogr . Äiloqr . M P .

11,500 11,500 11 95

3,600 3,600 8 ^ 40

— . 25
— ! 25
— 18

15,150 15,150

15,150
15,150

—

Dnrlach. — Marklnimüir .

Wirr - wählend - es KivlHweike -Mcri ' ktes .
Hotel Carlsburg , 1 Treppe hoch .

Arm sinchrter
sondern Familienverhältnisse zwingen mich , mein Geschäft aufzugeben .

Hälfte der Selbstkosten schöne , gute Waare
einkaufen will , und zwar :

sTurlachZ Es ist ein zweistöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,
Schweinställen,Dungplatz undGarteu
aus freier Hand zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Zwei Zimmer mit Küche und
aller sonstiger Zugehör ist auf den
2 :1 . Oktober zu vermiethen ; es kann
auch eine Werkstätte dazu gegeben
werden . Näheres im Kontor d . Bl .

xsen - Ovmptyi !'
in khoariÄfnr t u . isf.

cuipffehlt sich zur promptesten Aussührung
von

6ÖP86llg68eKäft6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Z' roviston Eins vom Tausend .
Hlrolpekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Slnlchens - Loose »
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothteiden -
den Effecten .

Ettlingen .
Unterzeichneter empfiehlt seine

rcingehaltenen

Mine
und garantirt für deren Reinheit .

A . Streit .

MWKom
und

Futter gerfie>
sowie

ist stets zu haben bei

__ Louis Luger.
Borsdiirfer? ;

' NL7̂
Apfelwein L '

-kL
^ ' ' 80 Pf . ,

empfiehlt M . Schalter ,
10 ) 10_ Wertheim a . M .

In der Hauptstraße hier ist eine
hübsche , geräumige Wohnung mit
allen Bequemlichkeiten aus 23 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Kontor dieses Blattes .

von Mk . au ,Eorfetten für Damen
Corsctten für Mädchen
Leibchen für Kinder .
blaugedruckte Schürzen für Damen
Alpacca - Schnrzen für Damen
Moiröe - Schürzen für Damen
Stoff -Schürzen in allen Dessins
Hänge - Schürzen für Kinder
Älpacca - Schürzen für Kinder
Moiröe - Schürzen
Stoff - Schürzen in allen Dessins
Wlzröcke für Damen
Steppröckc . . . .
Wattröcke . . . .
Moireeröcke . . . .
gestreifte garnirte Nntcrröcke
Eorfetten - Schlietzen , lakirt . p . Paar
Eorsctten -Schliesten mit Leder
Eorfetten -Löffelschließc » , P . Paar
Eorfctten -Löffelschliesten mit Leder
Eorsctten -Kordeln , 3 m lang , pr . Stck.

Das ganze Lager wird auch en bloe verkauft .
Mur bis Dienstag Abend im Kotek tzarksbnrg , 1 Arcppc hoH .

Ich bitte die geehrten Damen Durlachs und
'
der Umgebung , sich

selbst von meinem schön ausgestatteten Waarenlager , sowie den billigsten
Preisen zu überzeugen . Achtungsvollst

C . Weg er ,
Fabrikant aus Stuttgart .

1,20
0,90
0,60
0,70
1,20
0,90
0,60
0,30
0,75
0,60
0,35
3,50
3,40
3 .80
4 . 80
1 . 80
0,05
0,20
0,35
0,50
0,05

Lesegesellschaft.
sDurlach . ) Die vcrehrlichen Mit¬

glieder werden ersucht , ihren Bedarf
an Büchern nächsten Mittwoch
zwischen 2 und 3 Uhr holen zu
lassen . Die Bibliothek ist dann aus
mehrere Wochen geschlossen. Zugleich
wird um Rückgabe der schon vor
längerer Zeit ausgcgebenen Bücher
gebeten . Tie nächste Bibliothek¬
stunde wird durch das „ Wochenblatt "

bekannt gemacht werden .
Dnrlach , 11 . August 1879 .

Der HZivkiotljelrar.
Eine Wohnung von 2Zimmern .

Küche , Keller und Speicher ist auf
Oktober zu vermiethen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung ist auf 23 . Okt .
zu vermiethen

Jägerstraß e 34 .

Unsere

Giftgervächfc.
Nebst Angabe der sie kenn -

zeickmcnde» Werüniake .
Nach der Natur gemalt von

Or . C . Anton .
Preis Mk . 1 . 50 .

Bei Einsendung von Mk . 1 . 60
in Marken erfolgt Franko -Zusenduug
von Eh . SLahl ' s Verlag in
Neu -Ulm .

Sowohl die Pflanzen , wie
Schwämme (Pilze ) sind nach der
Natur colorirt , wie auch ausführlich
beschrieben .

Dmllcher ZchMiirkt.
Grstze Auswahl in

Mech , Messing - ui »ll 8chuiarz -
Aech-Maaren

Stück für Stück 3« Pfennig .
Der Stand befindet fich am Eingangs des
ÄaWauses und ist mit einer rotljen
K i r m a verseben.

IiZoxolä .

Kohlen
sMannhcimZ Vor dem in nächster Zeit unbedingt cintreteuden

Aufschlag der Kohleupreise bin ich noch in der Lage , zu liefern :
Stückreiches Rührer Fcttfchrott , Lester Ofcnbrand , zu 68 Ps .
Gewaschene dto . Nußkohlen , 1 . Sorte „ 85 „
Beste dto . Schmiedekohlen „ 86 „
Saar -Grubenkohlen , Jtzenplitz ll . „ 63 „

per Ceutner , frei Waggon Dnrlach .
Theodor .Hopfs, Kohsenhandlung,

M annl ) ei in .
Für Durlach und Umgegend suche ich einen tüchtigen Agenten .

s-Eröffnilllg und Empfehlung.
sGrötzingcnZ Die Unterzeichneten beehren sich , dem vcrehrlichen

Publikum ergebenst auzuzeigen , daß von ihnen am hiesigen Platze eine

lithographische Anstalt
gegründet worden ist ; unter Zusicherung reeller Bedienung werden von
uns in geschmackvoller Arbeit angefertigt : Alle Arten dekorrrtcr Metall -
schikde in Gold - und Silber -Imitation , Wein - und Kiquenr - Ktiquetlen ,
Nechnungcn , Kopfbogen , Adreß - und ZNsiieu - Karten re.

Achtungsvoll

Steindruckerei in Grötzingen .

> - 1 .

sDurlachZ Am
Mittwoch den 13 .
und Donnerstag

1 den 14 . ds . Mts .^ Zicglcrwnareir - iL
üailrausullhme

bei Ziegeleibesitzer Tra utwern .

Kielle-Gesuch .
Ein reinliches , solides Mädchen

von auswärts , welches waschen und
putzen , auch sonst alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , sucht aus
Michaeli hier eine Stelle . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes . ^

Echtes persisches

MktkWlim ,
besonders wirksam gegen Wanzen und
Roßmückcn , ist wieder zu Halen bei

ss . pvll ?S ,
Hauptstraße 54 .

^ Viertel im Rosen -
gärtle , ist zu verkaufen

_ Pfiuzvorstadt MO

ist zu haben bei
Kranzwirth Weickert .

Mcleorokogie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

'Lehr trocken 6

Beständig 3 —

Schön Wetter 28 . . n . Aust..
Veränderlich

Negen, Wind

Biel Resten

Sturm
Luftwärme : q - 17 ° IN Wind : X .

Stadt Durlach .
Atandesbnchs - Jus ; üge .

Geboren :
8 . Aug . : Luise Elisabethe , Bat . Peter Joh .

Harduug , Fabrikarbeiter .
Gestorben :

11 . Aug . : Jakob Haury '
, Schreinermeister ,

Ehemann , 72 Jahre alt .
Redaktion , Druck ». Verlag von A . TuxS , Durlach.
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